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Wirtschaft und Finanzen 
F/VI C 2 - VV 2906.4 - 19/71 
F/II C 6- F 0740 -58/71 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Veräußerung des Pionierwasserübungsplatzes Bützfleth 
an das Land Niedersachsen 

Bezug; § 64 Abs. 2 der Bundeshaushaltsordnung 


Im Einvernehmen mit dem Bundesminister der Verteidigung 
beabsichtige ich, den 24,7 ha großen Pionierwasserübungsplatz 
Bützfleth an der Elbe bei Stade an das Land Niedersachsen zu 
verkaufen. 

Der Übungsplatz wurde im Jahre 1959 nach Anhörung der 
Landesregierung geplant und bis 1967 fertiggestellt. Er liegt in 
einem Außendeichsgebiet, dessen landwirtschaftliche Nutzung 
nach der damaligen Planung auf absehbare Zeit nicht geändert 
werden sollte. 

Inzwischen hat sich das Land Niedersachsen mit Erfolg um die 
Ansiedlung von Industriebetrieben im Schwerpunktraum Stade 
bemüht. Bei den notwendigen Planungen und den Verhand- 
lungen mit interessierten Unternehmen hat sich das am Fahr- 
wasser der Elbe gelegene Außendeichsgelände, auf dem auch 
der Übungsplatz liegt, als für die Industrieansiedlung in Stade 
besonders geeignet erwiesen. Die Existenz des Übungsplatzes 
wirkt sich dabei als erhebliches Hindernis für eine optimale 
Nutzung dieses Geländes aus. Insbesondere die Erschließung 
und die Eindeichung würden im Falle der Beibehaltung des 
Übungsplatzes unwirtschaftliche Maßnahmen in einem nicht zu 
vertretenden Umfang erfordern. Das Land Niedersachsen be- 
treibt deswegen die Verlegung des Übungsplatzes und hat den 
Ankauf der bundeseigenen Flächen angeboten. Der Bund hat 
hiergegen keine Bedenken, nachdem sich das Land bereit 
erklärt hat, dem Bund den Sachwert der Anlage in Bützfleth in 
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Höhe von 9,436 Mio DM zu erstatten und ein Ersatzgelände 
elbaufwärts auf dem Lühesand als Übungsplatz auszuweisen. 
Für die Zustimmung des Bundes war auch von Bedeutung, daß 
mit fortschreitender Veränderung der Landschaft durch indu- 
strielle Einrichtungen der übungsbetrieb auf dem bisherigen 
Platz ständig schwieriger würde. 

Nach den getroffenen Vereinbarungen wird das Land den Kauf- 
preis von 9,436 Mio DM am 1. Juli 1972 an den Bund zahlen. 
Er wird im Bundeshaushalt den mit 12,5 Mio DM veranschlagten 
Neubaukosten für das Ersatzobjekt zufließen. Die Bundeswehr 
wird den bisherigen Übungsplatz auch über den 1. Juli 1972 
hinaus noch bis zur Fertigstellung des neuen Platzes unent- 
geltlich nutzen können. 

Ich bitte, die Einwilligung des Deutschen Bundestages zum Ver- 
kauf des bundeseigenen Geländes für 9,436 Mio DM gemäß 
§ 64 Abs. 2 BHO herbeizuführen. 


Schiller 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages 


zur Veräußerung von Grundstücken (§ 64 BHO) 


Bezeichnung und Beschrei- 
bung des Grundstücks 

VermÖgens- 

gruppe 

Konto-Nr. 

Dienststelle 

Ge- 

schätzter 

Wert 

DM 

Verkaufs- 

preis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung 
der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 

6 7 

8 

Pionier- Wasserübungsplatz 
Bützfleth a. d. Elbe und der 
Bützflether Süderelbe bei Stade 
mit einer Landfläche von 

24,6845 ha. 

Bebaut mit: 

1 Dienstgebäude, 

1 Wohngebäude, 

4 Hallen, 

2 Schutzdächern, 

Werkstatt und sonstigen 
Einrichtungen 

Baujahr: 
i. M. 1966/67 

0020/6 

Standort- 
verwal- 
tung Stade 

a) Bodenwert: 

2 300 000,— 

b) Gebäude- 
wert: 

(mit Außen- 
anlagen) 

7 136 000,— 
insgesamt: 

9 436 000,— 

9 436 000,— 

Land 

Nieder- 

sachsen 

Pionier- 

wasser- 

übungs- 

platz 

der 

Bundes- 

wehr 

Errichtung 

von 

Industrie- 

betrieben 

Erschließung des Geländes 
bei Bützfleth für die Ansiedlung 
chemischer Großindustrien. 
Seine optimale Nutzung und 
eine zügige Linienführung des 
neu zu bauenden Elbdeiches 
ist nur möglich, wenn der 
Pionierwasserübungsplatz 
verlegt wird. 

Der neue Wasserübungsplatz 
wird einige km elbaufwärts 
in den Gemeinden Steinkirchen 
und Grünendeich errichtet 
werden. 
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